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Bonn, den 12. November 1958 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Beredinung gesetzlidier Fristen 

Bezug: Kleine Anfrage der Fraktion der SPD 
— Drucksache 589 - 


Die Frage, ob die Arbeitszeitverkürzung bei Gerichten, Behör- 
den und in der Wirtsciiaft Anlaß geben kann, durch gesetz- 
geberische Maßnahmen den Ablauf von Fristen an Samstagen 
auf den dem Samstag nächstfolgenden Werktag hinauszu- 
schieben, ist bereits kürzlich auf der 27. Justizministerkonfe- 
renz in Bad Harzburg erörtert worden. Die Mehrzahl der 
Landesjustizverwaltungen hat dabei die Ansicht vertreten, 
daß es verfrüht erscheine, schon jetzt eine Änderung der 
Vorschriften über Fristen vorzubereiten. Nachdem nunmehr 
die Fraktion der FDP den Entwurf eines Gesetzes über den 
Fristablauf — Drucksache 581 — im Deutschen Bundestag ein- 
gebracht hat, welcher der Arbeitszeitverkürzung Recirnung 
tragen soll, wird die Bundesregierung erneut in die Prüfung 
der Frage eintreten, ob gesetzgeberische Maßnahmen erfor- 
derlich sind. Nach Erörterungen mit den beteiligten Stellen 
wird sie im Rahmen der weiteren gesetzgeberischen Behand- 
lung des Entwurfs zu ihm Stellung nehmen und, falls erfor- 
derlich, seine Ergänzung anregen. 


Schaffer 
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